
Schulinternes Curriculum Wirtschaft-Politik   

Lessing-Schule Bochum 
  

 Jahrgangsstufe 5.1   

Thema  Kernlehrplan Wi-Po In-

haltsfelder  

Kompetenzen1  Anbindung an 

das Lehrwerk / 

Material  

Methoden(-feld) (MF)/ 

Projekt/ Praxiskontakt  

UV I: Kann ich mitwirken? – Demokrati-

sche Strukturen und Zusammenle-

ben in der Schule und der Gemeinde 

 

 
Wer „regiert“ in der Schule? – Demo-

kratie lernen 

1. Aufgaben und Besprechung der Wahl 

des Klassensprechers oder der Klas-

sensprecherin 

2. Mitbestimmung in der Schule (Mitwir-

kung in der SV) 

3. Merkmale und Prinzipien von Demo-

kratie 

 
Wie können Kinder und Jugendliche mit-
reden und mitmachen? – Demokratische 

Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

1. Wie Kinder „Politik“ machen können 
(Beteiligungsmöglichkeiten von Kin-

dern) 
2. Aufgaben von Gemeinden (Aufgaben-

bereiche der Gemeinde, Haushalts-

plan) 
3. Wer entscheidet in einer Stadt? (kom-

munalpolitische Entscheidungen, Insti-

tutionen [u.a. Rat, Verwaltung, Bürger-
meister]) 

 

Zeitbedarf: 14 Stunden 

Leben in der Demokratie: Ver-

knüpfung von Politik und Lebens-
welt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

Formen demokratischer Beteili-
gung in Schule und Stadt/Ge-
meinde unter Berücksichtigung 

von Institutionen, Akteuren und 
Prozessen (IF 2) 

Rechte und Pflichten von Kindern 

und Jugendlichen in Familie und 
Schule: Schulordnung, Schulge-
setz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

Identität und Rollen: Familie, 
Schule und Peergroup (IF 4) 

Wandel von Lebensformen und -

situationen: familiäre und nicht-fa-
miliäre Strukturen (IF 4) 

Herausforderungen im Zusam-

menleben von Menschen auch 
mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechter-
rollen (IF 4) 

 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demo-
kratie 
IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben grundlegende fachbezogene ökono-
mische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1), 

- erläutern in elementarer Form ökonomische, poli-
tische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

- beschreiben grundlegende ökonomische, politi-
sche und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

- erschließen mithilfe verschiedener digitaler und  
analoger Medien  sowie  elementarer  Lern-  und  
Arbeitstechniken  ökonomische,  politische  und  
gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

- identifizieren unterschiedliche Standpunkte im ei-
genen Erfahrungsbereich (MK 3), 

- arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
heraus (MK 4), 

- analysieren unter ökonomischen, politischen und 
sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebens-
welt (MK 5), 

- stellen Sachverhalte unter Verwendung relevan-
ter Fachbegriffe dar (MK 6), 

Team 5/6: 

Kapitel 2: Leben 

in der Schulge-

meinschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Team 5/6:  

Kapitel 7: Politik 

in der Gemeinde 

Optional: Expertenge-

spräch: Vertreter der SV   

 

Optional: Streitschlichtung 

 

Expertenbefragung/ 

Interview  

 

 

 

 

 

 

 

Optional: Exkursion und Ex-

pertengespräch im Rathaus 
  

Planspiel: Park oder Kino? – 

Eine Stadtratssitzung simu-

lieren 

                                                      
1 Sämtliche im Kernlehrplan Wirtschaft-Politik für die Sekundarstufe I Gymnasium in NRW (2019) aufgelisteten inhaltsfeldspezifisch-konkretisierten Kompetenzen 
werden unter der Angabe der Inhaltsfelder in den entsprechenden Unterrichtsvorhaben vollumfänglich vermittelt. Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden an 
dieser Stelle lediglich die Inhaltsfelder angegeben und von einer Auflistung der einzelnen konkretisierten Kompetenzen abgesehen, da diese inhaltsfeldspezifischen 
Kompetenzen zudem bereits in den übergeordneten Kompetenzen und somit in den hier aufgeführten übergreifenden Schwerpunkten der Kompetenzentwicklung 
inkludiert sind. 



- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, 
Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Per-
sonen und Gruppen sowie erste Folgen aus Kon-
fliktlagen für die agierenden Personen oder Kon-
fliktparteien (UK 1), 

- ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren 
etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

- erschließen an Fällen mit politischem Entschei-
dungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4), 

- treffen eigene ökonomische, politische und sozi-
ale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-
frontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1), 

- praktizieren in konkreten bzw. simulierten Kon-
fliktsituationen Formen der Konfliktmediation  und  
entscheiden  sich  im  Fachzusammenhang  be-
gründet  für  oder gegen Handlungsalternativen 
(HK 3), 

- vertreten eigene Positionen unter Anerkennung 
fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4), 

- Setzen analoge und digitale Medienprodukte zu 
konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (MKR 3.1). 

UV II: Wie können wir die Welt verändern? 
– Herausforderungen und Ziele für un-

sere gemeinsame Zukunft 

 
Weit weg und doch ganz nah – Kinder 

in der aller Welt  

1. Vergleich unterschiedlicher Lebenssi-
tuationen in aller Welt: Armutssitua-

tion in ausgewählten Ländern (Ar-
mutsbegriff, Grundbedürfnisse: Nah-
rung, Gesundheit, Bildung, Wohnung, 

Ursachen) 
2. Kinderarbeit als zentrale Problem-

lage? 

3. Kinderrechte weltweit 
4. Zukunftspläne entwickeln: Wie kann 

eine bessere Welt aussehen? 

 
Umweltschutz im Alltag – Was können 
wir und andere zum Schutz unserer 

Erde beitragen?  

Leben in der Demokratie: Ver-
knüpfung von Politik und Lebens-
welt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

Ökologische Herausforderungen 
und Chancen nachhaltigen Han-
delns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alterna-
tive Lebens- und Wirtschaftswei-
sen (IF 3) 

Sustainable Development Goals 
(SDGs): keine Armut, Hochwer-
tige Bildung (IF 3) 

Herausforderungen im Zusam-
menleben von Menschen auch 
mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechter-
rollen (IF 4) 

 
 

Inhaltsfelder: IF 3 Nachhaltige Entwicklung in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern  in  elementarer  Form  ökonomi-
sche,  politische  und  gesellschaftliche  
Strukturen (SK 2), 

- beschreiben grundlegende ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3),  

- erschließen mithilfe verschiedener digitaler 
und analoger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Sachver-
halte (MK 2), 

- analysieren unter ökonomischen, politischen 
und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ih-
rer Lebenswelt (MK 5), 

- stellen Sachverhalte unter Verwendung rele-
vanter Fachbegriffe dar (MK 6),  

Team 5/6: 

Kapitel 4: Kinder 

in aller Welt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Team 5/6: 

Kapitel 11: Um-

weltschutz im 

Alltag 

Zukunftswerkstatt 

 

Sachtexte erschließen (Le-

setechniken etc.) 

 

SuS können anhand des 

Beispiels von Plastikmüll er-

klären, was eine Problem-

studie ist und wie man dabei 

vorgeht 

 

Optional: Untersuchung 

zum Müll-Aufkommen in der 

Nahwelt und global sowie 

Erarbeitung von Vermei-

dungsstrategien   

 

Verknüpfung möglich zu 

Madamfo Ghana als schul-

spezifisches Projekt/ Koope-

ration 



1. Was bedeutet eigentlich „Umwelt-
schutz“? (Entstehung von Umweltge-
fährdungen und Notwendigkeit des 

Umweltschutzes) 
2. Sorgsamer Umgang mit Energie – 

Nachhaltige Energiewende 

3. Umweltproblem: (Plastik-)Müll im 
Meer und an Land 

 

 

Zeitbedarf: ca. 18 Std. 

 

 

- präsentieren  adressatengerecht  mithilfe  
selbsterstellter  Medienprodukte  fach-bezo-
gene Sachverhalte (MK 7), 

- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Mo-
tive, Bedürfnisse und Interessen von be-
troffenen Personen und Gruppen sowie 
erste Folgen aus Konfliktlagen für die agie-
renden Personen oder Konfliktparteien (UK 
1), 

- begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

- beurteilen verschiedene Optionen ökonomi-
schen, politischen und konsumrelevanten 
Handelns (UK 5), 

- treffen eigene ökonomische, politische und 
soziale Entscheidungen und vertreten diese 
in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1), 

- setzen  analoge  und  digitale  Medienpro-
dukte  zu  konkreten,  fachbezogenen  Sach-
verhalten sowie Problemlagen argumentativ 
ein (HK 2), 

- Erschließen mithilfe verschiedener digitaler 
und analoger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Sachverhal-
ten (MKR 2.1). 

UV III: Smartphone, Internet und co. – 
Chancen und Risiken moderner Medien 

1. Das Smartphone als Risikofaktor? Re-

geln im Umgang mit Medien 
2. Bedeutung verschiedener Medien im 

Alltag 

3. Chancen und Gefahren des Internets 
bewerten (u.a. Internet als Informati-
onsquelle: Seriöse und unseriöse 

Quellen unterscheiden können) 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 

Einfluss von Medien auf verschie-
dene Bereiche der Lebenswelt: 
Kommunikation, Meinungsbil-

dung, Identitätsbildung (IF 5) 

Nutzung digitaler und analoger 
Medien als Informations- und 

Kommunikationsmittel (IF 5) 

Rechtliche Grundlagen für die 
Mediennutzung in Schule und pri-
vatem Umfeld (IF 5) 

Inhaltsfeld: IF 5 Medien und Information in der di-
gitalisierten Welt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erläutern Bedeutung und Wirkung der Digi-
talisierung und Globalisierung in Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft (SK 5) 
- recherchieren und analysieren Informatio-

nen und Daten zu fachbezogenen Sachver-

halten unter Verwendung von Suchstrate-
gien und digitalen wie analogen Medienan-
geboten (MK 1) 

- beurteilen den Stellenwert verschiedener 

Medien für ökonomische, politische und ge-
sellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK 6) 

- vertreten die eigene Position auch in der 
Auseinandersetzung mit kontroversen Sicht-
weisen (HK 1) 

Team 5/6: 

Kapitel 6: Um-

gang mit Medien 

Anbindung an die Infoveran-

staltung Fun&Risk im Netz 

im Ruhrcongress Bochum 

möglich 

 

Optional: Auseinanderset-

zung mit schulinterner Han-

dyregelung an der Lessing-

Schule 

 

Anleitung einer eigenständi-

gen Internetrecherche 



- artikulieren konstruktive Kritik sowie Lö-
sungsoptionen für Problemkonstellationen 
(HK 7), 

- Einfluss von Medien auf verschiedene Berei-
che der Lebenswelt: Kommunikation, Mei-
nungsbildung, Identitätsbildung (MKR 5.2, 

5.3), 
- Beschreiben in den Grundzügen Funktionen 

und Wirkungen von Medien in der digitali-

sierten Welt (MKR 5.1), 
- Führen eine eigene Erhebung, auch unter 

Verwendung digitaler Medien, durch (MKR 

1.2), 
- Beschreiben Möglichkeiten der Informati-

onsgewinnung sowie Wirkungen digitaler 

und analoger Medien (MKR 5.1), 
- Stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im 

Alltag dar (MKR 5.3), 

- Setzen sich kritisch mit Medienangeboten 
und der eigenen Mediennutzung auseinan-
der (MKR 5.4), 

- Vergleichen verschiedene, auch digitale, 
Verkaufsstrategien (MKR 2.3) 

- Rechtliche Grundlagen für die Mediennut-

zung in der Schule und privatem Umfeld 
(MKR 4.4), 

- Selbstbestimmung in der digitalen Welt 
(MKR 5.4), 

- Rechtliche Grundlagen von für Mediennut-
zung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nut-
zungsrechte (MKR 4.4). 

 

UV IV: Brauche ich alles, was ich will? – 
Unendliche Bedürfnisse und knappe Gü-
ter 

Bedeutung der Wirtschaft in unserem 
Leben 

1. Merkmale „guten“ Wirtschaftens  
2. Bedürfnisse – Was wir brauchen und 

was wir uns wünschen (Unterschiedli-
che Bedürfnisse, „Bedürfnishierar-
chie“) 

3. Güterarten und Preisbildung 
4. Wirtschaftspolitische Maßnahmen 
 
Die Rolle des Geldes und der Umgang 

mit diesem 

1. Geschichte und Aufgaben des Geldes 

Wirtschaftliches Handeln als 
Grundlage menschlicher Exis-
tenz: Bedürfnisse, Bedarf und 

Güter (IF 1) 

Funktionen des Geldes und Ta-

schengeldverwendung (IF 1) 

Rechte und Pflichten minderjähri-

ger Verbraucherinnen und Ver-

braucher (IF 1) 

Verkaufsstrategien in der Kon-

sumgesellschaft (IF 1) 

 

Inhaltsfelder: IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der 
marktwirtschaftlichen Ordnung 

- beschreiben grundlegende fachbezogene ökono-
mische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1), 

- beschreiben grundlegende ökonomische, politi-
sche und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

- benennen grundlegende Aspekte des Handelns 
als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

- führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwen-
dung digitaler Medien, durch (MK 1),   

- erschließen  mithilfe  verschiedener  digitaler  und  
analoger  Medien  sowie  elementarer  Lern-  und  

Team 5/6: 

Kapitel 8: Grund-

lagen des Wirt-

schaftens – Wel-

che Bedeutung 

hat Wirtschaft im 

Alltag? 

 

 

 

 

 

 

Team 5/6: 

Kapitel 9: Vom 

Umgang mit 

Geld – Wie lässt 

sich mit Geld 

Methodenpass: Konzeption 

und Auswertung einer eige-

nen Befragung/ Umfrage zu 

Taschengeld und eigenem 

Konsumverhalten 

 

Auswertung von Statistiken  

 

(Podiums-)Diskussion: Mar-

kenwelt: Gut oder schlecht? 

alternativ: 

(Höhere) Besteuerung un-

gesunder Lebensmittel 

 

Lebensweltorientierung: 

Auseinandersetzung mit 

Verbraucherfallen im Super-

markt (ggf. in Kombination 



2. Umgang mit eigenen finanziellen Mit-
teln – Taschengeld und Haushaltspla-
nung 

 
Bedürfnisdeckung und Bedürfniswe-

ckung – Kinder in der Verbraucher-
rolle 

1. Verbraucherrecht (v.a. Geschäftsfä-
higkeit von Kindern und Jugendlichen) 

2. Bedürfnisdeckung und Bedürfniswe-
ckung – Wie unser Kaufverhalten be-
einflusst werden kann (Beeinflussung 
durch Bezugsgruppen, Meinungsfüh-
rer und Werbung, Werbestrategien, 
Markenbewusstsein) 

3. Ökologisch und ökonomisch nachhal-
tig einkaufen: (Globale) Verantwor-
tung als Konsument 

 
 
 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. 

 

Arbeitstechniken  ökonomische,  politische  und  
gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2) 

- identifizieren unterschiedliche Standpunkte im ei-
genen Erfahrungsbereich (MK 3), 

- stellen Sachverhalte unter Verwendung relevan-
ter Fachbegriffe dar (MK 6), 

- präsentieren  adressatengerecht  mithilfe  selbst-
erstellter  Medienprodukte  fachbezogene Sach-
verhalte (MK 7), 

- begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

- beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, 
politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 
5), 

- begründen  in  Ansätzen  den  Stellenwert  ver-
schiedener  Medien  für  ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK 6), 

- treffen eigene ökonomische, politische und sozi-

ale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-
frontation mit anderen Positionen sachlich (HK 

1), 

- setzen  analoge  und  digitale  Medienprodukte  
zu  konkreten,  fachbezogenen  Sachverhalten 

sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

- Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 
(MKR 6.1), 

- Ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der inte-

ressengeleiteten Setzung und Verbreitung von 
medial vermittelten Inhalten (MKR 5.2), 

- Nutzung digitaler und analoger Medien als Infor-

mations- und Kommunikationsmittel (MKR 3.1) 
- Rolle der Medien im politischen Willensbildungs-

prozess (MKR 5.2), 

- Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisie-

rung (MKR 6.1, 6.4), 
- Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidun-

gen: Algorithmen und Filter (MKR 6.2, 6.4). 

vernünftig wirt-

schaften? 

 

Team 5/6: 

Kapitel 10: Kin-

der und Jugend-

liche als Ver-

braucher – Wie 

treffen wir gut 

überlegte Kau-

fentscheidun-

gen? 

mit einer Exkursion zu ei-

nem Supermarkt) 

 


